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Konzeptvariante 1
MitMachMeilensteine

Konzeptvariante 2
MitMachPerlen

Konzeptvariante 3
MitMachBoulevard

1

2

3

Prinzipien

•	 Rhythmisierung	der	Straße
•	 Abschnittsbildung	ablesbar	 

machen
•	 Gleichbehandlung	beider	 

Straßenseiten

•	 Konzentration	auf	Meilen-
steine	(Gestaltung,	Nutzung,	
Aufent	haltsqualität)

•	 Beide	Seiten	großzügig	mit-
einander	verbinden

•	 Städtebauliche	(Neu-)	Fas-
sung	der		Meilensteine

•	 Zurückhaltende,	grüne	Ge-
staltung	der	Zwischenzonen

•	 MitMachModule,	die	den	
Charakter	des	linearen	Stra-
ßenraums	aufnehmen

	 Meilensteine	=	Straßenabschnitte	mit	zentraler	Be-
deutung	des	öffentlichen	Raums	

	 MitMachModule	=	Möblierungs-,	Kunst-,	und	Bepflan-
zungsobjekte,	die	einem	abgestimmten	Gestaltungs-
kanon	folgen

Gesamtkonzept

Gesamtkonzept

Gesamtkonzept

Wertigkeit	Straßenseiten

Wertigkeit	Straßenseiten

Wertigkeit	Straßenseiten

Rhythmisierung

Rhythmisierung

Rhythmisierung

MitMachModule

MitMachModule

MitMachModule

Prinzipien

•	 Kleinteiligkeit	der	Straße	ab-
bilden

•	 Punktuell	beide	Straßensei-
ten	mit	einander	verbinden

•	 Starke	Bestandsorientierung:	 
geringe	bauliche	Eingriffe

•	 Straßenraum	als	Perlen-
schnur,	an	der	unterschiedli-
che	Perlen	aufgefädelt	wer-
den

•	 Besonderheiten	des	Ortes	
(Perlen)	gestalterisch	beto-
nen

•	 Hierarchie	in	den	Wertigkei-
ten	der	Perlen	ablesbar	ma-
chen

•	 Funktionale	Schwerpunkte	
 inszenieren
•	 Neue	Perlen	einflechten
•	 MitMachModule	passen	sich	

den	Gestaltungsprinzipen	an
	 Perlen	=	Besondere	Orte	unterschiedlichen	Charakters	

im	gesamten	Straßenverlauf	

	 MitMachModule	=	Möblierungs-,	Kunst-	und	Bepfl	an-MitMachModule	=	Möblierungs-,	Kunst-	und	Bepflan-
zungsobjekte,	die	einem	abgestimmten	Gestaltungska-
non	folgen

Prinzipien

•	 Unterschiedlichkeit	beider	
Straßen	seiten	herausar-
beiten	

•	 Volle	Funktionalität	auf	
beiden	Seiten	leisten

•	 kein	symmetrischer	Quer-
schnitt

•	 Standardquerschnitt	West-
seite	(Standbein)

•	 Möglichst	viel	Fläche	auf	
östlicher	Seite	gewinnen	
(Spielbein)

•	 Boulevard-Breite	variiert	
-	je	nach	Mitwirkung	der	
Anrainer

•	 Querverbindungen	an	aus-
gesuchten	Punkten	stär-
ken

•	 MitMachModule	zur	Er-
weiterung	des	Boulevards	
(Teppichstücke)

	 Boulevard	=		Großzügige	Flaniermeile,	insbesondere	
auf	der	der	nutzungsintensiveren,	östlichen	Straßen-
seite

	 MitMachModule	=	Objekte	oder	Flächen,	die	den	
Boulevard	erweitern	und	sich	thematisch	und	gestal-
terisch	in	den	Boulevard	integrieren

Konzeptvarianten 
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